EAP 004-1/29/03-2002 En;

Sitzung der Gemeindevertretung;

N I E D E R S C H R I F T

aufgenommen anlässlich der durch Einzelladungen vom 29.04.2002 einberufenen 

29. Sitzung der Gemeindevertretung am 08. Mai 2002 um 18.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindeamtes der Gemeinde Henndorf am Wallersee.

Anwesend:
Für die Österreichische Volkspartei:
Bürgermeister Rupert Eder, GR Dr. Wolfgang Leinberger, GR Johann Ebner, GR Theresia Fletschberger, GV Siegfried Düh, GV Johann Sommerer, GV Johann Schwaiger, GV Maria Paar, GV Johann Riedl;
Für die Sozialdemokratische Partei Österreichs:
GR Herbert Thalhammer, GV Dorothea Aberger, GV Mag. Hilgedard Eisl, GV Franz Ortner, 

Für die Freiheitliche Partei Österreichs:
GR Herbert Größinger, GR Ing. Matthias Thalhamer, GV Ing. Bernhard Joham, GV Johann Kaindl;

Für das Liberale Bürgerliche Henndorf: 

GV Friedrich Weyrich; 
Nicht anwesend: GV Ing. Helmut Aschenberger, GV Horst Göttlich, Vizebgm. Walter Seidl

 – alle entschuldigt;

Schriftführer: VB Monika Enhuber;

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit;

2. Fragestunde gem. § 32 lit. h GO 1994 und § 9 (6) der Geschäftsordnung der Gemeindevertretung Henndorf am Wallersee;

3. Bericht und Anträge des Überprüfungsausschusses;

4. Jahresrechnung 2001

5. Bericht und Anträge des Ausschusses für Bau-, Raumordnungsangelegenheiten und Gemeindeliegenschaften;

6. Grundankauf Pz. 60/5 KG Hof (Drucksteigerungsanlage Hopfgarten) – Beratung und Beschluss;

7. Ansuchen um Straßenübernahme Gustav-Kapsreiter-Weg – Beratung und Beschluss;

8. Ausweitung der Bestellbefugnis auf die Bücherei – Beratung und Beschluss;

9. Information des Bürgermeisters über die Beschlüsse der Gemeindevorstehung;

10. Allfälliges.

zu 1.) 
Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit:

Bürgermeister Eder eröffnet um 18.00 Uhr die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

zu 2.) 
Fragestunde gem. § 32 lit. h GO 1994 und § 9 (6) der Geschäftsordnung der 
Gemeindevertretung Henndorf am Wallersee:

Keine vorliegenden Anträge

zu 3.)
Bericht und Anträge des Überprüfungsausschusses:
Der Überprüfungsausschuss hat am 17. April 2002 seine letzte Sitzung abgehalten. Neben der üblichen Kassen- und Kontostandsüberprüfungen war der Schwerpunkt die Jahresrechnung 2001. An Hand der Unterlagen wurden die Zahlen des letzten Haushaltsjahres erörtert. Die Vorsitzende, GV Mag. Eisl, bringt einen Bericht über die Ausschusssitzung.

Frau GV Mag. Eisl bedankt sich beim Amt, vor allem bei der Buchhaltung, für die hervorragende Aufbereitung der Jahresrechnung und der dazugehörigen Beilagen. 

Im Großen und Ganzen war das vergangene Haushaltsjahr in finanzieller Hinsicht ein positives Jahr. Sie erörtert auch die Zahlen der freien Budgetspitze. 

Der Überprüfungsausschuss ist zu dem einstimmigen Beschluss gekommen die vorliegende Jahresrechnung und die Überziehungen lt. vorliegender Liste der Gemeindevertretung zur Genehmigung vorzuschlagen. 

zu 4.)
Jahresrechnung 2001 – Beratung und Beschluss:
Die Jahresrechnung 2001 wurde, wie im vorherigen Punkt erwähnt, in der letzten Überprüfungsausschusssitzung behandelt. Die genauen Zahlen lagen den jeweiligen Ausschussmitgliedern vor.

Bürgermeister Eder erörtert nochmals die wichtigsten Zahlen der Jahresrechnung 2001.

Die Jahresrechnung weist im ordentlichen Haushalt einen Einnahmenüberschuss von 
S 290.511,50 aus, wobei die Gesamteinnahmen S 77.044.568,71 betragen.

Im außerordentlichen Haushalt waren Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von 
S 12.258.347,20 zu verzeichnen.

Aushaftende Darlehen gab es im Jahr 2001 keine.

Die Rücklagen betrugen am Ende des Finanzjahres S 22.518.369,02 gegenüber 

S 13.468.781,43 am Jahresanfang.

Am Jahresende betrugen die Haftungen S 77.934.716,34 gegenüber S 82.803.592,24 am Jahresanfang.

Der Stand der Wertpapiere war am Jahresende S 2.976.811,15 gegenüber S 2.824.007,79 am Jahresanfang.

An Subventionen wurden S 1.143.126,50 ausbezahlt.

Vom ordentlichen Haushalt konnten S 9.157.845,88 an den außerordentlichen Haushalt zugeführt werden. 

Vom außerordentlichen Haushalt wurde Einnahmen in der Höhe von S 1.733.080,32 aus bereits abgeschlossenen Projekten an den ordentlichen Haushalt zurückgeführt.

Der Gesamtpersonalaufwand schlug sich mit S 12.755.388,08 zu Buche, das sind 16,55 % der ordentlichen Einnahmen. Im Voranschlag waren S 12.919.000,-- dafür vorgesehen.

Die freie Finanzspitze (freie Budgetmittel bereinigt um einmalige Einnahmen und einmalige Ausgaben) beträgt S 10.981.000,-- , was 16,07 % der bereinigten Einnahmen entspricht. Die Aufstellung lag den Fraktionsobmännern dem Amtsbericht bei.

GR Dr. Wolfgang Leinberger spricht nochmals aus, dass das Jahr 2001 für die Gemeinde ein sehr positives Jahr war und hebt auch hervor, dass hohe Rücklagen gebildet werden konnten, damit wieder neue Vorhaben in Angriff genommen werden können. 

Frau GV Hildegard Eisl gibt bekannt, dass sie auch bei der Prüfung des Reinhalteverbandes war und sagt, dass uns hier auch einige Vorhaben ins Haus stehen werden, wie z.B. eine Klärschlammtrocknungsanlage. 

Hierzu gibt Bürgermeister Eder noch detaillierte Ausführungen. 

GR Herbert Thalhammer spricht sich ebenfalls im Namen der SPÖ positiv über Jahresrechnung 2001 aus. 

Bürgermeister Eder stellt den Antrag die vorliegende Jahresrechnung 2001 mitsamt den Beilagen und der Überziehungsliste zu genehmigen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

zu 5.)
Bericht und Anträge des Ausschusses für Bau-, Raumordnungsangelegenheiten und Gemeindeliegenschaften – Beratung und Beschluss;

Der Ausschuss hat am 9. April getagt und folgende Themen beraten:

Tagesordnung:

Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit;

Bauvorhaben Hauptstraße 42 – Beratung vor Ort;

Bebauungsplanänderung Hans-Woerle-Weg - Beratung;

Flächenwidmungsplanänderung Grabner – Beratung;

Allfälliges;

Erledigung:
zu 1.) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit:

Bürgermeister Rupert Eder eröffnet um 18.30 Uhr die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Vor der Erörterung der weiteren Tagesordnung wird vor Ort eine Besprechung über das Bauvorhaben Hauptstraße 42 durchgeführt.

zu 2.) Bauvorhaben Hauptstraße 42 – Beratung vor Ort:

Um das Bauvorhaben, das für das zukünftige Ortsbild doch sehr prägnant ist, beurteilen und erläutern zu können wurde mit den Eigentümern eine Besichtigung vor Ort vereinbart. In der Bauausschusssitzung am 27.02.2002 wurden bereits Planentwürfe besprochen und eine Traufenhöhe, gemessen von der Bundesstraße, von 8,50 m vorgeschlagen.
Vor Ort sind der Eigentümer Herr Fundneider und der Projektant Ing. Färberböck anwesend. Die örtlichen Gegebenheiten werden besichtigt. Im Anschluss wird die Diskussion unter Zugrundelegung von Planentwürfen im Besprechungsraum der Gemeinde fortgesetzt. 

Der Baukörper kann grundsätzlich in zwei Bauteile gegliedert werden. Eine Abstufung der Bauteile könnte erfolgen, um auf den Hang Rücksicht zu nehmen. Ein überarbeiteter Vorschlag soll dem Bauausschuss vorgelegt werden.

Lt. Bürgermeister Eder wurde bis zum heutigen Tag kein überarbeiteter Vorschlag eingebracht. 

GR Herbert Thalhammer fragt, ob eine Baumaske vorgelegt wird. 

Der Bürgermeister erörtert, dass wahrscheinlich ein überarbeitetes Projekt mit neuen Unterlagen beigebracht wird. 

zu 3.)
Bebauungsplan Hans-Woerle-Weg - Beratung:


Der Raumplaner Dipl. Ing. Günther Poppinger legt einen Bebauungsplanentwurf vor. Für einen Teilbereich des neuen Entwurfes besteht bereits der Bebauungsplan Hans-Woerle-Weg, der für die unbebauten Flächen nach dem Raumordnungsgesetz nicht mehr gültig ist. 

Die einzelnen Festlegungen im Entwurf (Grundflächenzahl, Gebäudehöhe, Fluchtlinien etc.) werden vom Raumplaner erläutert und mit ihm diskutiert.

Der Entwurf wird durch den Raumplaner weiter ausgearbeitet. 

zu 4.)
Flächenwidmungsplanänderung Grabner – Beratung:

Der Raumplaner Dipl. Ing. Poppinger legt einen Entwurf für die Änderung des Räumlichen Entwicklungskonzeptes und einen Entwurf für die Änderung des Flächenwidmungsplanes vor. Der Raumplaner teilt mit, dass das Wasserschutzgebiet im derzeit gültigen Flächenwidmungsplan zu groß ausgewiesen ist. Ein diesbezügliches Schreiben vom Amt der Salzburger Landesregierung liegt vor. Durch die Verkleinerung des Schutzgebietes wird eine Widmung für Gewerbe im Bereich Grabner, Hopfgarten, möglich.

Eine Gewerbegebietswidmung im Bereich Nordportal der Umfahrung wurde ebenfalls geprüft. Eine solche Ausweisung erscheint aus raumplanerischer Sicht als nicht geeignet.

Der Ausschuss kommt zum Entschluss, dass das Änderungsverfahren für das REK für einen Betriebsstandort im Bereich Grabner eingeleitet werden soll.

Einstimmige Annahme

GR Dr. Leinberger erörtert, dass den Überlegungen des Raumplaners beizupflichten ist. Er spricht auch die Zukunft nach dem Bau der Umfahrung an. 

GR Herbert Thalhammer sagt zum Gewerbegebiet, dass er große Bedenken wegen der Wasserversorgung – Tiefbrunnen Hopfgarten - hat.

Hierzu gibt Bürgermeister Eder ebenfalls noch detaillierte Auskünfte, besonders über den Fehler bei der Ausweisung des Wasserschutzgebietes. 

GR Dr. Leinberger sagt, dass eine Gewerbegebietsausweisung in diesem Bereich für die Gemeinde sehr positiv ist, da keine Kollision mit dem Wohngebiet zu erwarten sein wird. 

Bürgermeister Eder erörtert nochmals genau die weiteren Schritte die zu machen sind, bis dieser Bereich als Gewerbegebiet ausgewiesen werden kann. 

GV Siegfried Düh fragt, ob Hopfgarten ein Tiefbrunnen ist und wie tief dieser ist. 

Dazu geben der Bürgermeister und GV Riedl genauere Auskünfte. 

GV Weyrich sagt dazu, dass es für die Gemeinde positiv ist, wenn Betriebe angesiedelt und Arbeitsplätze geschaffen werden können. Die genaueren Erhebungen werden von Fachleuten gemacht werden. 

Frau GV Mag. Eisl fragt, ob man weiß, welche Arbeitskräfte für Henndorf am hochwertigsten wären. 

Bürgermeister Eder glaubt, dass wir uns dies sicherlich nicht so einfach aussuchen können.

Man muss jetzt vor allem die Abänderung des Räumlichen Entwicklungskonzeptes abwarten. 

GR Ing. Matthias Thalhamer untermauert ebenfalls, dass es für Henndorf wichtig ist, neue Arbeitsplätze zu schaffen und die Gemeinde bei der Art der Betriebe ein gewisses Mitspracherecht haben sollte. Dieses Mitspracherecht hat die Gemeinde dann, wenn die Widmung einzeln beschlossen wird, erörtert Bürgermeister Eder. 

GV Düh fragt über die Widmung des Objektes Grabner (Hopfgarten) an. 

GR Herbert Thalhammer glaubt, dass die Gemeindevertretung das große Problem beim Mitspracherecht hat, weil dieses nach der Widmung sehr eingeschränkt ist. 

GR Ing. Matthias Thalhammer spricht als Beispiel die Umwidmung in Hankham an, dort  war bei der Umwidmung bekannt, welcher Betrieb hinkommt. 

GR Herbert Thalhammer sagt, dass nach der Umwidmung die Gewerbebehörde bestimmt, was dort geschieht. 

GV Siegfried Düh sagt dazu, dass sich die Gemeindevertretung schon vorher Gedanken machen sollte, welche Betriebe in diesem Gewerbegebiet angesiedelt werden sollen. 

Er ist der Meinung, dass man sich mit der Wirtschaftskammer in Verbindung setzen sollte, um gewisse Erhebungen zu machen. 

zu 5.) 
Allfälliges:

zu 6.)
Grundankauf Pz. 60/5 – KG Hof – (Drucksteigerungsanlage Hopfgarten) - Beratung und Beschluss:

Bei der Neuerrichtung der Wasserleitung nach Hamberg wurde im Bereich Hopfgarten eine Drucksteigerungsanlage installiert. Das dafür benötigte Grundstück ist im Eigentum der Ehegatten Josef und Elfriede Holzleitner und hat ein Ausmaß von 189 m². Als Kaufpreis wurde pro Quadratmeter € 19,-- ausverhandelt. Dieser hat sich an den Preisen für die Grundablöse beim Bau der Landesstraße orientiert. Der dementsprechende Vertrag wäre zu beschließen.

Bürgermeister Eder stellt den Antrag, das Grundsstück Pz. 60/5, KG Hof, im Ausmaß von 

189 m² zum Preis von € 19,--/m² mit dem dazugehörigen Fahrtrecht, auf Grundlage des vorliegenden Vertragsentwurfes anzukaufen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

zu 7.)
Ansuchen um Straßenübernahme Gustav-Kapsreiter-Weg - Beratung und Beschluss:

Die Anrainer der Straße haben um Übernahme ersucht. Es handelt sich dabei um eine Sackgasse, die am Ende einen Umkehrplatz hat. Der Antrag lag den Fraktionsführern in Kopie bei. Dem Gemeindeamt liegt eine Unterschriftenliste aller Eigentümer vor, die sich einstimmig für die Übernahme durch die Gemeinde aussprechen.

Der Kanal wurde noch nicht übernommen, Dies kann allenfalls nach Vorlage von entsprechenden Unterlagen der Fall sein. 

Bürgermeister Eder erörtert, dass der Gustav-Kapsreiter-Weg eine Wohnstraße und eine Sackgasse ist. 

GR Dr. Wolfgang Leinberger fragt Herrn Kaindl, der für die Schneeräumung in diesem Bereich durchführt, wie dort die Lage ist. 

GV Kaindl sagt, dass es in diesem Bereich relativ schwierig ist, weil zu wenig Parkplätze vorhanden sind. 

GR Dr. Leinberger spricht ebenfalls die zu erwartenden Probleme an. 

GR Herbert Thalhammer sagt, dass er bisher immer für die Übernahme der Straßen durch die Gemeinde gestimmt hat. 

Er glaubt aber, wenn wir für diese Übernahme sind, müssen wir bei allen Sackgassen zustimmen. 

GV Kaindl erörtert, dass man keinen Platz hat um den anfallenden Schnee zu lagern. 

GV Maria Paar glaubt, dass das Problem an der dichten Besiedelung liegt. 

GV Riedl sagt, vielleicht sollte sich die Gemeindevertretung Richtlinien überlegen, welche Voraussetzungen eine Straße haben sollte, um von der Gemeinde übernommen zu werden. 

GR Ing. Matthias Thalhammer sagt, es wäre wichtig, einen Auszug herzustellen, in dem man ersehen kann, welche Straßenübernahmen noch zu erwarten sind. 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, das Ansuchen um die Übernahme des Gustav-Kapsreiter-Weges zur Klärung der hier aufgeworfenen Fragen dem Verkehrsausschuss zuzuweisen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

zu 8.)
Ausweitung der Bestellbefugnis auf die Bücherei – Beratung und Beschluss:

Für alle Gemeindebereiche wurde eine Bestellbefugnis der leitenden Bediensteten beschlossen. Bisher nicht einbezogen war die Bücherei. Hier soll nunmehr auch die Leiterin, dzt. Frau Renate Eherer, die Befugnis einer Bestellung im Rahmen des Budgets und bis zur festgelegten Grenze von € 400,-- erhalten. Seitens des Gemeindeamtes wird das Anliegen bestens befürwortet, weil Frau Eherer die Bücherei sehr verantwortungsvoll und völlig selbständig führt und die Befugnis eine Vereinfachung darstellen würde.

Der Bürgermeister stellt den Antrag die allgemeine Bestellbefugnis für die Büchereileitung zu genehmigen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

zu 9.)
Information des Bürgermeisters über Beschlüsse der Gemeindevorstehung:

In der letzten Vorstandssitzung wurden folgende Tagesordnungspunkte behandelt, über die der Bürgermeister berichtet:

TAGESORDNUNG:
· Auftragsvergaben - Dorfgestaltung – Beratung und Beschlüsse;

· Auftragsvergabe – Veranstaltungssaal – Projektphase I – Beratung und Beschluss;

· Seefreibad – Eintrittspreise etc. – Beratung und Beschluss;

· Anpassung Versicherung Feuerwehreinrichtung – Beratung und Beschluss;

· Anpassung Rechtsschutzversicherung Mandatare – Beratung und Beschluss;

· Personelles – Beratung und Beschluss;

· Subventionsansuchen Laufclub Flachgau – Beratung und Beschluss;

· Erstellung der Tagesordnung für die nächste Gemeindevertretungssitzung;

zu 10.) Allfälliges: 

GR Ing. Thalhammer fragt, wann der Gärtner im Bereich Dorfplatz beginnt und ob die Farbe der Fahrradständer so bleibt.

Bürgermeister Eder erklärt, dass der Gärtner seit einigen Wochen in Verzug ist. Zu den Fahrradständern bestätigt er die Farbgebung. 

GR Dr. Leinberger spricht die Pflege bei den Urnengräbern an. 

Hier wäre es die Aufgabe der Mieter die Pflege zu übernehmen. 

GV Ortner fragt, wie die Vorbereitung für die Stelzhamerfeier laufen.

Hierzu gibt es voraussichtlich noch im Mai eine Ausschusssitzung.  

Frau GV Mag. Eisl fragt, wie es bei der Leitbilderstellung weitergeht. 

Bürgermeister erörtert die bereits fixierten Termine dazu. 

Geschlossen: 19.20


gelesen, gefertigt, genehmigt. 






gez. Bürgermeister Rupert Eder






gez. Vizebgm. Walter Seidl






gez. alle anwesenden Gemeindevertretungsmitglieder

F.d.R.d.A. 

